
Arthur Schnitzler an Hermann Bahr, 28. 3. 1903

|lieber Hermann, in etwa 8 Tagen erſcheint im Wiener Verlag der »Reigen«. Ich
weiſs nicht ob du Luſt haſt drüber zu ſchreiben. Falls du aber daran denken ſollteſt,
wäre es mir natürlich beſonders lieb, wenn deine Anſicht über das Buch ſchon
mit dem Buch zugleich oder gleich nach ihm in die Welt käme, – noch vor dem

5 zu erwartenden Heuchel- und |Schimpfchor beleidigter Sittlinge.
Das wollt ich dir ſchon neulich ſagen dich aber auch bitten, dieſe ganze Bemer-
kung als ungeſagt oder ungehört zu betrachten, wem es dich nicht freut, dich über
die zehn Dialoge vernehmen zu laſſen.
Ich grüße dich von Herzen als

10 dein getreuer
Arthur

28. 3. 903.
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